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Lüftungs-Software
„Rundum-sorglos“

„Der Mensch braucht Wasser, Wärme, 
Luft“ war 1997 der Slogan der ISH-Messe 
und betont damit den hohen Stellenwert 
der „richtigen Luft“ in der Planung. Was 
richtig ist, definiert die EN ISO 7730 
grundlegend mit dem Begriff der ther-
mischen Behaglichkeit und bildet den 
Rahmen für Randbedingungen in zahl-
reichen weiteren Normen, Richtlinien und 
Verordnungen, die ihrerseits die Grundla-

ge der SOLAR-COMPUTER-Software 
sind. Ein Klassiker ist das Programm 
„Heizlast DIN EN 12831“ (Vorgänger: 
Wärmebedarf DIN 4701) mit Begriffen wie 
Raumtemperatur, Luftwechselraten, Infil-
tration, etc. Mit dem SOLAR-COMPU-
TER-Programm wurde u. a. der Frankfur-
ter Messeturm berechnet, zur Zeit der ISH 
1997 der höchste deutsche Wolkenkratzer.

Operative Temperatur
Lufttemperatur eines Raumes und Luft-
temperatur, wie der Mensch sie empfin-
det, sind im Allgemeinen verschieden. Da-
bei hat der Strahlungsausgleich, in dem 
sich der Mensch mit seiner Umgebung 
befindet, großen Einfluss. Algorithmisch 
ist der komplexe Zusammenhang in den 
Richtlinien VDI 6007 Teil 1 bis 3 (Ausga-
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Reisende kennen die attraktiven „Rundum-Sorglos-Pakete“ u. a. aus der 
Automobilwirtschaft. Der Begriff trifft durchaus auch auf das SOLAR-
COMPUTER-Software-Angebot zu, das mit zahlreichen Programmen die 
vielschichtigen Aufgabenstellungen des Architekten und Ingenieurs zur 
Lüftung während der Gebäude- und Anlagenplanung vollständig ab-
deckt, im Neubau wie bei Sanierungsprojekten. Die Nachfrage ist höher 
denn je, bietet die Software doch gewerkübergreifendes Arbeiten auf 
neuesten Normenständen am Arbeitsplatz des Planers oder in vernetzten 
Arbeitsumgebungen im Sinne integralen Planens bzw. BIM. 

• Ausland

Informationen über Software + Service für Technische Gebäudeausrüstung, Architektur und FM

www.solar-computer.de
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TREND

Berechnen, Prüfen und Nach-
weisen des sommerlichen Wär-
meschutzes gemäß DIN 4108-2. 
Nachweis der Jahres-Übertem-
peraturgradstunden mittels ther-
mischer Gebäudesimulation für 
Projekte aller Art und Komplexität 
mit detaillierter Berücksichtigung 
von Sonnenschutz, Verschat-
tung, Reflexion, Verglasungsart, 
Doppelfassaden, transparenter 
Wärmedämmung, etc. Nachweis 
der Sonneneintragskennwerte als 
Näherungs-Verfahren.

Thermische Gebäudesimulation
• Simulations-Randbedingungen DIN 4108-2 Kap. 8.4
• validierter Simulations-Rechenkern VDI 2078 / 6007
• Nachweis der Jahres-Übertemperaturgradstunden
• Nachweise für +2K und +4K Überhöhung
• Statistik Raum-/operative Temperatur
• Jahres-, Monats-Summen oder Stundenwerte
• Bauteil-Schichtdaten aus U-Wert-Berechnung
• Norm-Klimaregionen der DIN 4108-2
• autom. Zuordnung Testreferenzjahr (TRY)
• Zeitprofile, Arbeits- und Nichtarbeitstage
• Grund-, Nacht- und erhöhter Tagluftwechsel
• fest eingestellte Norm-Randbedingungen
• anpassbare Detaildaten für Verglasung, etc. 
• Flächen-, Volumen- und Gauben-Assistent
• zentrale Datenänderungs-Funktion
• tabellarische, grafische und kombinierte Ausgaben
• zahlreiche Auswertung für Planung und Beratung
• Aufrüstmöglichkeit auf VDI 2078 und VDI 2067-10

Sonneneintragskennwert-Verfahren
• Näherungs-Verfahren DIN 4108-2 Kap, 8.3
• anteilige Sonneneintragskennwerte S1 bis S6
• Liste kritischer Räume mit Soll-/Ist-Vergleich
• Nachweisführung im Rahmen EnEV / DIN V 18599

• normkonform

• Gebäude-Schema

• Varianten-Prüfung

• visuelle Hilfen

• grafisch editieren

• Verbund EnEV/Kühllast

• Verbund GBIS/CAD

PRODUKTE
Sommerlicher Wärmeschutz DIN 4108-2

Im Überblick:

Produktgruppe: B40 / B55

ben 2012) beschrieben; diese 
sind die Basis für die ebenfalls 
neuen VDI-Richtlinien 2078 
und 2067-10 und prägen den 
Begriff der „operativenTempe-
ratur“, deren Optimierung in 
Tagesabläufen, bei Lastspit-
zen, beim Auskühl- oder An-
heizverhalten typische Aufga-
benstellungen des Architekten 
oder Ingenieurs sind. 

Frische Luft durch 
Fensterkippen
Vielleicht ist es nur ein psycho-
logisches Problem, wenn Be-
wohner oder Arbeitnehmer an 
ihren Arbeitsplätzen dazu nei-
gen, ständig die Fenster zu 
kippen, um frische Luft atmen 
zu können. Manch Planer 
zuckt mit den Schultern, wenn 
er vom Immobilienbetreiber 
nach dem Einfluss auf  den 
Energieverbrauch gefragt wird. 
Die o. g. neuen Richtlinien 
(Ausgaben 2012) helfen, Ant-
worten zu geben: Wärmeein-
träge durch geöffnete oder ge-
kippte Fenster werden in 
einem realitätsnahen Modell 
an Hand ihres Öffnungsanteils 
und detaillierter Eigenschaften 
des Fenster- bzw. Fassaden-
aufbaus sowie ggf. vorhan-
denen Sonnenschutzvorrich-

wählt die passenden Heizflä-
chen aus bzw. schlägt diese 
zur Auslegung vor. 

Intensive Nachtlüftung
Zugerscheinungen in öffentli-
chen oder gewerblichen Bau-
ten an Nicht-Arbeitstagen oder 
nachts können durchaus er-
wünscht sein, wenn mit kalter 
Außenluft Wärme aus dem 
Gebäude abgeführt werden 
soll. Die SOLAR-COMPUTER-
Software rechnet detailliert die 
zeitlich dynamischen Zusam-
menhänge zwischen Luftvolu-
menströmen, abzukühlenden 
Flächen, Wärmekapazitäten 
und Temperaturen. Klima-
daten des Deutschen Wetter-

dienstes (TRY) sind Randbe-
dingungen, wieviel Wärme 
durch spezielle nächtliche Lüf-
tungssteuerung abgeführt wer-
den, in aufgeheizten urbanen 
Zentren leider weniger als auf 
dem freien Land. Mit einem 
SOLAR-COMPUTER-Zusatz-
modul können diese nützlichen 
Berechnungen auch für Pro-
jekte außerhalb Deutschlands 
durchgeführt werden. 

Zu warm im Sommer?
Welche Lufttemperaturen dem 
Menschen im Sommer unter 
definierten Randbedingungen 
noch zuträglich sind, hat die 
neue DIN 4108-6 (Ausgabe 
2013) genau beschrieben; für 
Wohnbauten mehr, für öffent-
liche und gewerbliche Gebäu-
de weniger. Mit dem für Archi-
tekten, Energieberater und 
Fachplaner konzipierten SO-
LAR-COMPUTER-Programm 
„Sommerlicher Wärmeschutz 
DIN 4108-6 Simulation“ lassen 
sich die nachzuweisenden 
Jahres-Übertemperaturgrad-
stunden“ schnell ausrechnen, 
zumal einfache Import- und 
Nachdigitalisier-Möglichkeiten 
üblicher Zeichnungs- oder 
Bild-Dateien bestehen. Eine 
spätere Erweiterung der Bear-

tungen vor, zwischen oder hin-
ter der Verglasung berücksich-
tigt und fließen in die Ergeb-
nisse für Verläufe der Raum- 
und operativen Temperatur, 
Heiz- und Kühllasten sowie 
den Energiebedarf ein. Im SO-
LAR-COMPUTER-Software-
Verbund ziehen sich die Er-
gebnisse in weitere Pro-
gramm-Anwendungen hinein, 
u. a. in alle Nachweise nach 
EnEV 2014 / DIN V 18599. 

Wenn es zieht 
Fenster kann man schließen, 
nicht aber im Raum fest instal-
lierte Heizflächen, die im Win-
ter eine unzulässige Raumluft-
strömung verursachen, die der 
Mensch als unangenehm 
empfindet. Bei der Planung 
können solche Situationen mit 
Hilfe des SOLAR-COMPU-
TER-Programms „Heizkörper-
auslegung“ leicht vermieden 
werden, indem die Option 
„Thermische Behaglichkeit VDI 
6030“ eingeschaltet wird. 
Ohne zusätzlichen Editierauf-
wand prüft die Software den 
Zusammenhang zwischen 
Raum-, Fenster- und Heizkör-
per-Geometrien betreff sich 
einstellender Raumluftströ-
mung im Auslegungsfall und 
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VERTRIEB

Das Spezialprogramm „Sommerlicher Wärmeschutz 
DIN 4108-2 Simulation“ eignet sich bestens für Ge-
bäudeplaner, die sich erstmals mit SOLAR-COMPU-
TER-Software ausrüsten möchten. Einige wichtige 
Kauf-Argumente auf einen Blick:

SOLAR-COMPUTER-Start 
mit somm. Wärmeschutz 
DIN 4108-2 Simulation

Zunächst basiert das SOLAR-
COMPUTER-Spezialpro-
gramm (Best.-Nr. B40) auf ak-
tuellsten Regelwerken der VDI 
2067-10 / 6007, wie sie u. a. 
auch alle Bundesbauverwal-
tungen zur Nutzung empfehlen 
bzw. vorschreiben. 

Universelle 
Installierbarkeit 
in Microsoft-Windows-Be-
triebssysteme auf PCs oder 
Netzwerken gehört zum Stan-
dard der modular aufgebauten 
SOLAR-COMPUTER-Soft-
ware. 

1x zahlen, 
überall nutzen, 
denn ein SOLAR-COMPU-
TER-Programm kann in einem 
Netzwerk auf allen Arbeitsplät-
zen gestartet werden. Eine 
zweite Lizenz wird nur fällig, 
wenn zeitgleich auf zwei Ar-
beitsplätzen gerechnet wird. 

Alles lässt sich 
nachweisen, 
nicht nur die Jahres-Übertem-
peraturgradstunden sondern 
auch die nach DIN 4108-2 „in-
formativen“ Häufigkeiten für 
+1K und +2K operativer 
Raumtemperaturüberschrei-
tungen. 

Intuitiv, schnell 
und einfach 
ist die SOLAR-COMPUTER-
Oberfläche zu bedienen, denn 
die vielen Simulations-Rand-
bedingungen der DIN 4108-2 
sind im SOLAR-COMPUTER-
Spezialprogramm fest hinter-
legt und müssen weder erfasst 

beitungstiefe in anderen SO-
LAR-COMPUTER-Programm-
Anwendungen ist immer mög-
lich. 

Wohnungs-Lüftung
Dichtere Fenster und häufiger 
gebaute innenliegende Sani-
tärräume machen eine ge-
nauere Betrachtung des Min-
destluftwechsels erforderlich. 
Die neue DIN 1946-6 inkl. Bbl. 
2 (Ausgabe 2013) liefert die 
Theorie, das SOLAR-COMPU-
TER-Programm „Wohnungs-
lüftung“ ein effizient anzuwen-
dendes Arbeitsmittel, insbe-
sondere für Mischsysteme und 
immer optional verbunden mit 
anderen SOLAR-COMPU-
TER-Anwendungen. So lassen 
sich Nutzungseinheiten gemäß 
DIN 1946-6 sekundenschnell 
aus vorhandenen Raumdaten 
nach DIN EN 12831 oder 
EnEV 2014 ableiten. 

Lüftung in 
Nichtwohngebäuden
Für die Lüftung in Nichtwohn-
anlagen im Allgemeinen sowie 
RLT in Krankenhäusern, Labo-
ratorien, Hallen für Sport- und 
Mehrzwecknutzung, Garagen, 
Verkaufsstätten, Schwimm- 
und Hallenbädern gelten zahl-
reiche DIN-Normen und VDI-
Richtlinien. SOLAR-COMPU-
TER hat die Regelwerke in ei-
ner „Software-Bibliothek für 
Volumenstromberechnungen“ 
zusammengefasst, wieder ver-
bunden im Gewerk- und Pro-
gramm-übergreifenden SO-
LAR-COMPUTER-Software-
Konzept.

Luftkanalnetze aller Art
Wenn Baukörper, Nutzeranfor-
derungen und Lüftungskon-
zept feststehen, ist es Sache 
der technischen Gebäudeaus-
rüstung, das Luftkanalnetz zu 
planen. Die SOLAR-COMPU-
TER-Software deckt alle Auf-
gabenstellungen für Netze al-
ler Art bezüglich Druckverlust-
berechnung, Optimierung, Ab-
gleich, Dimensionierung, Ka-
nalaufmaß und Massenermitt-
lung ab. Relevante Daten und 
Ergebnisse vorausgegangener 
Gebäudeberechnungen kön-
nen genutzt werden, für Erst-
berechnungen ebenso wie für 
Varianten- oder Änderungs-
Berechnungen im Zusammen-
spiel mit baulichen Lösungs-
Varianten oder Änderungen. 

Tückische Feuchte
Last but not least beeinflusst 
der Feuchtegehalt der Luft die 
thermische Behaglichkeit für 
den Menschen, aber kann ggf. 
auch unangenehme physika-
lische Effekte an Flächen der 
Raumumschließung oder in 
Bauteilen verursachen. Um 
potenzielle bauphysikalische 
Schwachstellen auszuspüren, 
gibt die SOLAR-COMPUTER-
Software dem Planer adäqua-
te Hilfen an die Hand. So läuft 
die Wasserdampfdiffusions-
Berechnung im Hintergrund je-
der U-Wert-Berechnung gleich 
mit und erfordert nur einen 
Klick, um Feuchtebilanzen nu-
merisch und grafisch prüfen 
und Nachweise dokumentieren 
zu können. Nachweise können 
für Kondensationen auf Ober-
flächen und in Fugen ebenso 
nachgewiesen werden wie 
Kernkondensate, ggf. sogar 
mehrere bei komplexen Kon-
struktionen. Da alle Randbe-
dingungen frei einstellbar sind, 
lassen sich auch alle Nut-
zungs-Situationen nachbilden, 
etwa das Verhalten von Bau-
teilen gegen Erdreich, innen-
liegender Bäder oder gewerb-
licher Sonderräume. Beson-
ders anfällig gegen Tauwas-
seranfall und Schimmelbildung 
können sich Stellen erweisen, 
wo Bauteile zusammenstoßen. 
Hier bietet die SOLAR-COM-
PUTER mittels FEM-Methode 
die Möglichkeit zum Berech-
nen von f-Werten für Feuchte-
Analysen nach DIN 4108-2. 

Rundum-sorglos
Das SOLAR-COMPUTER-
Software-Angebot zur Lüftung 
vereint alles, was sich der Pla-
ner wünscht: Es ist vollständig, 
durchgängig am Arbeitspatz 
oder arbeitsteilig vernetzt (inte-
gral, BIM-fähig) nutzbar, norm-
konform, effizient anwendbar, 
qualifiziert supportet und den-
noch preiswert, denn Pla-
nungsbüros zahlen keine SO-
LAR-COMPUTER-Lizenzen 
für die vielen Arbeitsplätze, wo 
SOLAR-COMPUTER-Soft-
ware zur Verfügung steht, son-
dern nur für die vergleichswei-
se wenigen Arbeitsplätze, an 
denen mit einem SOLAR-
COMPUTER-Programm paral-
lel gearbeitet wird. 

noch kontrolliert werden. Alle 
Nachweise sind garantiert 
normgerecht.

Freie Simulations-
Randbedingungen 
sind ebenfalls einstellbar, etwa 
um reale Nutzungsverhältnisse 
und Betriebsweisen abbilden 
und analysieren zu können. 
Anwender müssen dazu nur 
ihr Spezialprogramm zum 
sommerlichen Wärmeschutz 
(Best.-Nr. B40) zum Differenz-
preis auf die übergeordnete 
SOLAR-COMPUTER-Simula-
tions-Software nach VDI 2078 
/ 2067-10 / 6007 aufrüsten. 
Die Projektdaten bleiben dabei 
kompatibel.
 
Schrittweise Soft-
ware-Erweiterungen 
sind mit SOLAR-COMPUTER-
Software immer möglich, etwa 
zur Bauphysik, EnEV oder 
TGA. Bei Arbeitsteilung kann 
die Software auch auf ver-
schiedene Partner passend 
verteilt werden. 

CAD-Geometrien 
zum Rechnen 
übernehmen 
ist ein Mittel zum Rationalisie-
ren von Arbeitsabläufen. Mit 
„Raumtool 3D“ (Best.-Nr. K12) 
ist es einfacher als die meisten 
denken. 

Last but not least 
verfügt SOLAR-COM-
PUTER über einen sachkun-
digen und bewährten Kunden-
Support und ein erfolgreiches 
Seminar- und Webinar-Angebot 
für Interessenten und Kunden. 

Programme „Kühllast VDI 
2078 / 6007“, „Energiebedarf / 
Simulation VDI 2067-10 / 6007“ 

und „Sommerlicher Wärme-
schutz DIN 4108-2 Simulation“ 
in englischer Sprache.
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VERBÄNDE

Vielseitiges Programm zum Be-
rechnen von Luftkanalnetzen aller 
Art, Größe und Komplexität mit 
grafischen Hilfen für effizientes Ar-
beiten. Druckverlustberechnung 
mit Abgleich des gesamten Netzes 
oder ausgewählter Teilnetze. Di-
mensionieren, Nachrechnen oder 
kombiniertes Arbeiten. Positions-
listen für Aufmaße gemäß Netzlo-
gik oder frei editierbar. Kanalauf-
maß nach Abschnitten, Räumen 
oder Gebäudeteilen. Planungs- und 
Abrechnungs-Varianten.

Druckverlust und Abgleich
• Zeta-Werte nach Strömung und Reibung
• Kanal-/Formstück-Datensatz DIN 18379
• Erfassen eigener Netzbauteile
• Verwalten temperaturabhängiger Medien
• Formel-Editor inkl. Synthax-Prüfung
• Normzahlreihen mit Nennweiten
• Teilstreckenerkennung aus Netzlogik
• eckige, runde, ovale, kombinierte Querschnitte
• Zu- und Ablaufsysteme
• Visualisierung des ungünstigsten Luftweges
• Druckabgleich oder Querschnittsreduzierung
• Simulation von Luftdurchlass-Aktivierungen

Aufmaß und Abrechnung
• komplettes Set von Standard-Stammdaten
• Dämmung, Wandstärken, Druckstufen, etc.
• Abrechnungsformeln
• Selbstverwaltung Bauteile und Algorithmen
• verknüpftes Netz oder Positions-Listen
• Ermitteln von Mindestwandstärken
• Generieren von Passlängen
• Abrechnen nach VOB/DIN 18379
• Stücklisten, Preise, Fertigungs-, Montagezeiten
• Gesamt- oder Teilabrechnungen

• VOB/DIN 18379

• ÖN H 6015

• Dimensionierung

• Druckverlust

• Abgleich

• Aufmaß / Abrechnung

• Verbund GBIS/CAD

PRODUKTE
Luftkanalnetz-Druckverlust, -Abgleich und -Aufmaß 

Im Überblick:

Produktgruppe: H39

VDI 3805 / ISO

Mit EnEV 2014 stehen jetzt die 
erweiterten Rechenalgorithmen 
der neuen DIN V 18599-6 zum Pla-
nen von Luft-Luft-Wärmepumpen 
im Rahmen öffentlich-rechtlicher 
Nachweise zur Verfügung. Planer 
wie Industrie haben lange darauf 
gewartet, finden solche Systeme 
doch einen breiten Markt im Woh-
nungsbau, aber auch im Nichtwoh-
nungsbau bei Sanierung und Neu-
bau. Für die Anlagen-Planung mit 
Mitsubishi Electric-Wärmepumpen 
steht ein top-aktueller Hersteller-
Datensatz zur Verfügung.

Im Gegensatz zu Anlagen mit zentralen 
Luft-Wasser-Wärmepumpen sind Abluft-
Zuluft-Wärmepumpen-Anlagen ungleich 
komplexer algorithmisch darzustellen, um 
sie realitätsnah berechnen zu können. In 

Luft-Luft-
Wärmepumpen 
jetzt planbar

Der BDH setzt sich dafür ein, den 
Produktdaten-Standard der VDI 
3805 als ISO-Standard 16757 zu eta-
blieren. Im Rahmen eines Koopera-
tionsvertrages unterstützt SOLAR-
COMPUTER das Vorhaben.

Für das Vorhaben unterhält der BDH mit 
www.bdh-koeln.eu eine Homepage und 
informiert über VDI 3805, Richtlinienar-
beit, ISO-Normung und Web-Applikation. 

 VDI 3805
Im Blatt 1 beschreibt die VDI-Richtlinie 
„Produktdatenaustausch in der Tech-
nischen Gebäudeausrüstung“ die Grund-
lagen. Aktuell ist die Ausgabe Oktober 
2011, auf der die geplante ISO 16757 auf-
gebaut werden soll. Weitere 23 Blätter be-
schreiben Produkt-Spezifika: von Blatt 2 
für Heizungsarmaturen bis Blatt 37 für de-
zentrale Fassaden-Lüftungs-Geräte. 

 Richtlinienarbeit
Bereits 5 der 23 Blätter sind schon auf 
dem Stand 2011 oder jünger. Für die rest-
lichen 18 Blätter besteht noch Anpas-
sungsbedarf. Der BDH informiert über den 
jeweiligen Stand der Richtlinienarbeit.

 ISO-Normierung
Die ISO-Norm 16757 „Product Data for 
Building Services System Model“ wird im 

ISO-Arbeitskreis TC 59 erarbeitet. Dieser 
ist Teil des Bereichs BIM (Building Infor-
mation Modeling) und stimmt sich eng mit 
anderen zu BIM zählenden Arbeitskreisen 
ab. Die ISO 16757 wird 5 Teile umfassen: 
Building Owner`s Data, Architect`s Data, 
Building Services Designer`s Data, 
Constructor`s Data und FM Data. Der Teil 
3 wird betreff „Manfacturer`s Data“ auf der 
VDI 3805 aufgebaut. 

 Webapplikation
Unter „Webapplikation“ finden Planer all-
gemeine Hinweise zur Einbettung der ISO 
16757 ins BIM-Umfeld und einen Link 
zum BDH-Portal zum Download verfüg-
barer VDI-Datensätze einiger Hersteller. 

SOLAR-COMPUTER
In SOLAR-COMPUTER-Programmen zur 
Produktauslegung können funktionsfähige 
VDI 3805-Daten perfekt verarbeitet wer-
den. Dies betrifft Datensätze ab VDI-
3805-Normen-Stand 2011 wie Datensätze 
auf Basis im Markt gängiger älterer oder 
anderer Standards, z. B. Heizungsarma-
turen VDI 3805-2 (Ausgabe 2003) oder 
Heizkörper BDH 2.0. Darüber hinaus kön-
nen Anwender in SOLAR-COMPUTER-
Programmen Produktdaten auch selbst 
verwalten oder den SOLAR-COMPUTER-
Datensatz-Service in Anspruch nehmen.
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INDUSTRIE

PRODUKTE

Im Überblick:

Modular aufgebautes Paket zur 
Planung von Heizungsanlagen aller 
Art. Heizlastberechnung nach EN 
12831 sowie nationalen Anhängen. 
Nach- oder Umrechnen von Heiz-
körpern, Flächenheizungs- oder 
kombinierten Anlagen auf Grund-
lage von Industrie-Datensätzen. 
Berechnen von Rohrnetzen jeder 
Größe und Komplexität in Einrohr-, 
Zweirohr- und Tichelmann-Anord-
nung. Hydraulischer Netzabgleich. 
Komfortable Optimierfunktionen. 

Heizlastberechnung nach EN 12831, DIN EN 12831 
• ÖNORM H 7500, SIA 384.201, BS EN 12831 
• Zusatzaufheizleistung global oder raumweise
• erdberührte Bauteile nach EN ISO 13370
• ansprechende Bilanzschaubilder und Grafiken

Fußbodenheizung nach Industriedaten
• Abzugs-, Überbauungs-, Leer- und Teil-Flächen
• Standard-Auslegung aus Heizlastberechnung
• durchlaufende Zuleitungen 
• Funktion „Vorlauftemperatur optimieren“

Heizkörperauslegung BDH 2.0 / VDI 3805
• Standard-HK-Generierung aus Raumdaten
• thermische Behaglichkeit VDI 6030
• Aufheizreserve, reale Rücklauftemperatur
• Kombination mit Fußbodenheizung

Einrohrheizung mit Spezialventilen
• Temperaturnachweise je HK und Strang

Rohrnetzberechnung für Netze aller Art
• Ein/Zweirohr, Tichelmann, allg. Anschlüsse
• Ventilautoritäten, hydraulischer Abgleich
• Netzbauteile für effizientes Editieren

PRODUKTE

• Norm-/Produktkonform

• BDH 2.0 / VDI 3805

• DIN / ÖN EN 1264

• Editierhilfen

• Massenauszüge

• Projekt-Varianten

• Verbund GBIS/CAD

Im Überblick:

Heizlast / Heizflächen / Rohrnetz

Produktgr.: H72 / H13 / H09 / H59

den Regelwerken der DIN 4108-6 und 
DIN 4701-10 und -12 war dies nicht mög-
lich, so dass sie dort einfach weggelassen 
wurden und Planer sich für ihre EnEV-
Nachweise „irgendwie“ behelfen mussten. 

Teil 6 der DIN V 18599
Nach Entwürfen in den Vorgänger-Nor-
men sind im aktuellen Teil 6 der DIN V 
18599 (Ausgabe 2011-12) Endenergien 
von Lüftungsanlagen, Luftheizungsanla-
gen und Kühlsysteme jetzt vollständig be-
schrieben. Allein Abluft-Zuluft-Wärme-
pumpen-Systeme mit und ohne Wärme-
rückgewinnung nehmen im Regelwerk ca. 
15 Seiten in Anspruch. Außenluft-Raum-
luft-Wärmepumpen werden nach Kom-
paktgeräten, Split-, Multi-Split- und VRF-
Systemen unterschieden; ebenso Be-
triebsweisen nach Parallel-, Teilparallel- 
und Alternativbetrieb. Weiter schlägt das 
Regelwerk tabellarische Standard-Pro-
dukt-Kennwerte vor: Betriebszahlen, Wär-
meübertrager-Kennwerte, Leistungs-

zahlen und volumenstromabhängige 
Leistungsaufnahmen. Mit der EnEV 2014 
werden die Rechenalgorithmen des neu-
en Teils 6 der DIN V 18599 für EnEV-
Nachweise relevant.  

Rechnen mit SOLAR-COMPUTER
In der aktuellen SOLAR-COMPUTER-
Software haben Planer alle Rechenmög-
lichkeiten, sowohl Erstellen von Nachwei-
sen nach EnEV 2014 / DIN 4108-6 als 
auch nach EnEV 2014 / DIN V 18599. Ins-
besondere ist der Teil 6 der neuen DIN V 
18599 umgesetzt, um Außenluft-Raum-
luft-Wärmepumpensystemen rechnen zu 
können, wie sie von Herstellern angebo-
ten werden. Bei der voreingestellten 
„Standardplanung“ greift das Programm 
auf die tabellarischen Standard-Produkt-
Kennwerte für Wärmepumpen der Norm 
zu und zeigt diese zur Kontrolle an. Beim 
Umschalten auf „Werte der Anlagenpla-
nung“ sind die angezeigten Kennwerte frei 
editierbar, z. B. zum Anpassen an reale 

Vom 19. - 24. Janu-
ar ist SOLAR-COM-
PUTER in München 
auf der BAU 2015 in Halle C3 vertreten: 
Schwerpunkt EnEV 2014 am Stand-Nr. 
634, ferner CAD-Verbund und BIM.

Vom 10. - 14. März 
stellt SOLAR-COM-
PUTER in Frankfurt 
auf der ISH 2015 in Halle 6.1 Stand-Nr. 
C71 aus. 

Produkteigenschaften oder Einpflegen ge-
nauer Herstellerangaben. 

Mitsubishi Electric-Datensatz 2014
Im Auftrag von Mitsubishi Electric hat 
SOLAR-COMPUTER den bisherigen Mit-
subishi Electric-Datensatz der Luft-Was-
ser- und Wasser-Wasser-Wärmepumpen 
um die Produkt-Palette der Mitsubishi-
Luft-Luft-Wärmepumpen erweitert. Planer, 
die den neuen Datensatz im SOLAR-
COMPUTER-Programm „Energieeffizienz 
Gebäude“ (Best.-Nr. B55) nutzen, müssen 
nur auf „Herstellerdaten / Mitsubishi Elec-
tric“ umschalten, um produktgenaue 
Nachweise oder Systemvergleiche zu er-
stellen. Im Datensatz sind u. a. alle Syste-
me der City Multi Baureihe hinterlegt.

Dialog im SOLAR-COMPUTER-Pro-
gramm „Energieeffizienz Gebäude“ 
(Best.-Nr. B55) zum normkonformen 
Planen von Außenluft-Raumluft-WPs al-
ler Bauarten für Wohn- und Nichtwohn-
gebäude nach DIN V 18599. Der Mit-
subishi Electric-Datensatz liefert alle be-
nötigten Produkt-Kennwerte der Baurei-
hen City Multi VRF.
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KONZEPTE

AMEV-Arbeitshilfe
„Energie und Kosten in Wettbewerben 2014“ ist der 
Titel einer jüngst vom AMEV-Arbeitskreis veröffent-
lichten Arbeitshilfe zum Anwenden von quantitativen 
Planungs-Kriterien für öffentliche Gebäude. SOLAR-
COMPUTER hat an der Erstellung der Arbeitshilfe 
mitgewirkt.

Der AMEV (Arbeitskreis Ma-
schinen- und Elektrotechnik 
staatlicher und kommunaler 
Verwaltungen) hat seine Ge-
schäftsstelle im Berliner BMUB 
(Bundesministerium für Um-
welt, Naturschutz, Bau und 
Reaktorsicherheit). Die 64 Sei-
ten umfassende Arbeitshilfe 
kann unter www.amev-online.de 
eingesehen und abgerufen 
werden. 

Schon 2004 und früher ...
... war das Thema aktuell, das 
energetische Verhalten von 
Architekturentwürfen frühzeitig 
im Wettbewerbsstadium objek-
tiv und quantitativ analysieren 
zu können, um daraus trans-
parente Bewertungs-Kriterien 
für Entscheider oder Preisge-
richte aufzubereiten. 

Zielführende Regelwerke
SOLAR-COMPUTER zeigte 
den Weg auf, im Verbund 
mehrerer SOLAR-COMPU-
TER-Gebäudeprogramme die 
für Wettbewerbs-Beurtei-
lungen gewünschten Kenn-
werte berechnen zu können, 
insbesondere Jahres-Heiz- 
und Kühlbedarf unter defi-
nierten Standard-Bedingungen 
nach VDI 2067-10 im Grund-
nutzen. Weitere gewünschte 

Kennwerte lieferte der SOLAR-
COMPUTER-Software-Ver-
bund, u. a. maximale Heizlast, 
NGF, BRI, transparente Flä-
chen je Himmelsrichtung, etc. 

Schlüsselthema 
Datenerfassung
Im Zusammenspiel zwischen 
Fachplanern der öffentlichen 
Bauverwaltungen und SOLAR-
COMPUTER wurde ein spezi-
elles Datenerfassungs-Tool 
entwickelt, das eine schnelle 
praktikable Datenerfassung 
durch die Wettbewerbsteilneh-
mer mit hinreichender Daten-
tiefe zum Berechnen belast-
barer Ergebnisse ermöglicht.

Energie und Kosten
Die Fassung 2014 der AMEV-
Arbeitshilfe entspricht dem 
heutigen Stand der Technik: In 
einem Ablaufschema (Quelle: 
SOLAR-COMPUTER GmbH) 
ist das Zusammenspiel der 
Regelwerke VDI 2067-10 (Jah-
res-Energiebedarf), VDI 2078 
(Kühllast), DIN EN 12831 
(Heizlast) und DIN V 18599 
(EnEV) dargestellt. Weiter be-
schreibt die Arbeitshilfe noch 
u. a. Bau- und Lebenszyklus-
kosten als Wettbewerbskriterien.

Lüftungsrohre an der Innenhof-Fassa-
de einer zum Büro- und Gewerbebau 
umgestalteten historischen Fabrik am 
Prenzlauer Berg in Berlin. 

Zum 
Titelbild:

Welcher Entwurf ist wie energie-
effizient? Schon 2004 wurde im 
BundesBauBlatt ein zielführendes 
Konzept veröffentlicht.

Unterschiedlicher Heiz- und Kühl-
bedarf im Grundnutzen für 31 Ar-
chitekturentwürfe der gleichen 
Bauaufgabe. Typisches Ergebnis 
bei Wettbewerben mit quantita-
tiven Beurteilungs-Kriterien, be-
rechnet mit SOLAR-COMPUTER-
Software.

„Wir machen BIM. Was machen Sie?“, heißt es auf 
einer aktuellen Broschüre der Mensch und Maschine 
Systemhaus GmbH über die 4 Eckpfeiler von BIM. 
„Solar“ ist mit dabei: als Spezialist für Energie-, Bau-
physik- und TGA-Software. Warum eigentlich?

Grundlegende Erkenntnisse 
hatte SOLAR-COMPUTER 
schon 1987 durch die Beteili-
gung am Forschungsprojekt 
„CAE/HKS“ (Integriertes Ing.-
System für die Haustechnik-
Branche) des Schweizer Paul-
Scherrer-Instituts gewonnen. 
Das Projekt war auf 14 Mann-
jahre ausgelegt, führte letztlich 
nicht zum Ziel, bei SOLAR-
COMPUTER jedoch zum „Ei 
des Kolumbus“, dem SOLAR-
COMPUTER-Gebäudemodell. 

Zielstellung von BIM
Bei BIM ist der Rahmen über 
die Haustechnik hinaus noch 
sehr viel weiter gespannt. Wi-
kipedia beschreibt es so: „Der 
Begriff Building Information 
Modeling (kurz: BIM; deutsch: 
Gebäudedatenmodellierung) 
beschreibt eine Methode der 
optimierten Planung, Ausfüh-
rung und Bewirtschaftung von 
Gebäuden mit Hilfe von Soft-
ware. Dabei werden alle rele-
vanten Gebäudedaten digital 
erfasst, kombiniert und ver-
netzt.“

Viele Beteiligte - viele Modelle
Je nach Interessenlage der 
Beteiligten sowie Aufgaben-
stellungen und Zeitpunkten der 
Anwendung in Arbeitsprozes-
sen sind im Markt unkoordiniert 
verschiedene Gebäudedaten-
modellierungen entstanden: 
Datenbank- und CAD-Modelle, 
IFC (BuildingSmart), gbXML, 
Modelle verschiedener Bau-
verwaltungen, etc. Unter-
schiedliche Modelle behindern 
ein durchgängiges Nutzen in 
verketteten Arbeitsabläufen; 
kein leichtes Unterfangen also, 
Planung, Ausführung und Be-
wirtschaftung von Gebäuden 
im Sinne von BIM zu optimieren. 

Unabhängigkeit als Konzept
Im physikalisch geprägten SO-
LAR-COMPUTER-Geäudemo-

dell sorgt SOLAR-COMPU-
TER unabhängig von BIM-Zie-
len zunächst dafür, dass zwi-
schen den Energie-, Bauphy-
sik- und TGA-Berechnungs-
programmen alles optimal zu-
sammenpasst. Das Modell 
liegt im Hintergrund, ohne 
dass der Anwender etwas da-
von merkt. Jede Berechnung 
stellt einen Arbeitsprozess mit 
definiertem Anfangs- und End-
zustand nach ISO 9000 dar, 
so dass Datenverantwortlich-
keit, Reproduzier- und Doku-
mentierfähigkeit immer klar ge-
geben sind. 

Integration in BIM-Abläufe
Zusätzlich zum o. g. Konzept 
können SOLAR-COMPUTER-
Anwender optionale Funkti-
onen nutzen, um sich in über-
geordnete BIM-Arbeitsabläufe 
einzuloggen. Die Datenkopp-
lung, Umrechnung und ggf. er-
forderliche Anpassung erfolgt 
dabei immer über das SOLAR-
COMPUTER-Gebäudemodell. 
Je nach technischem Stand 
der beim Anwender vorhan-
denen Lösung bietet SOLAR-
COMPUTER verschiedene 
Kopplungs-Möglichkeiten an, 
etwa Import-/Export-Schnitt-
stellen im einfachsten Fall oder 
interaktive bidirektionale Ein-
bindung in komplexe Revit-
Lösungen.

BIM-Normungen
Nach anderen Institutionen 
(ISO 16739, ÖNORM A 6241, 
etc.) hat jetzt auch der DIN mit 
einem Workshop „Normungsar-
beiten zu BIM in Deutschland“ 
erste Aktivitäten gestartet. „Ziel 
ist es, ... dass von Beginn an 
ein straffes, anwenderfreund-
liches, in sich geschlossenes 
und widerspruchfreies Werk 
von Richtlinien, Standards, 
Spezifikationen, Normen und 
sonstigen Dokumenten zu BIM 
entsteht“, heißt es im DIN-Flyer.
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PRODUKTE

Im Überblick:

Modulares Programmpaket zum 
Berechnen der maximalen Kühllast 
für Räume und Gebäude nach VDI 
2078 / 6007 und weiterer Aufgaben-
stellungen der zonalen thermisch-
energetischen Simulation, u. a. 
operative Temperatur, Nachweis 
des Sommerlichen Wärmeschutzes 
oder Jahresenergiebedarf nach VDI 
2067-10. Validierung für alle Bei-
spiele der VDI 2078 bzw. 6007 und 
Konformitätsnachweis nach DIN 
EN ISO 17050.

Kühllastberechnung nach VDI 2078
• Raum-, Fenster-, Strahlungs-Simulation VDI 6007
• validierter Simulations-Rechenkern nach VDI 2078
• TRY 2004, 2011 und 2035 des DWD sowie eigene
• voreingestellte Randbedingungen der VDI 2078
• maximale Kühllast nach VDI 2078 für CDP / CDD
• Sonderfall des periodischen Zustandes
• stündliche Raum- und operative Temperatur
• thermische Rückkopplung mit Anlagentechnik

Thermische Gebäudesimulation
• Energiebedarf nach VDI 2067-10 / 6007
• freie Simulations-Randbedingungen
• Aufheiz- und Last-Verhalten in urbanen Zentren  
• reale Abbildung von Flächenheizung/kühlung
• Bauteil-Aktivierung und Regelungs-Optimierung
• Nachweis von Jahres-Übertemperatur-Gradstunden
• hohe Rechengeschwindigkeit
• zentrale Datenänderungs-Funktion
• viele Ausgabe-Varianten für Planung und Beratung

Nord-Halbkugel
• erweiterte Algorithmen für Kühllast und Simulation
• TRY-Datensatz-Set für Orte außerhalb Deutschlands
• Generieren von Klimadaten aus Meteonorm

PRODUKTE

• normkonform 

• validiert

• Varianten-Prüfung

• Architektur und TGA

• Liefermodule

• Verbund EnEV/Heizlast

• Verbund GBIS/CAD

Im Überblick:

Kühllast / Simulation VDI 2078 / 6007 / 2067-10

Produktgruppe: W38

NEUHEITEN

VDI 2078 im Ausland
Mit einer erweiterten SOLAR-COMPUTER-Software lassen sich ab Liefer-
stand Oktober 2014 „Kühllastauslegungsdaten“ aus TRY-Dateien (z. B. 
aus Meteonorm importiert) generieren und für Berechnungen im Ausland 
nach der neuen VDI 2078 / 6007 (Ausgaben 2012) nutzen.

TRY- und Kühllastauslegungsdaten
Zum Standard-Lieferumfang der SOLAR-
COMPUTER-Software für Kühllastberech-
nung, Jahressimulation und Energiebe-
darf nach VDI 2078 / 6007 / 2067-10 
(Ausgaben 2012) gehören alle benötigten 
Klimadaten für Anwendungen in Deutsch-
land. Zum einen sind dies die Testrefe-
renzjahre (TRY) mit stündlichen Klima-
daten des Deutschen Wetterdienstes für 
Simulationsrechnungen mit realem Klima, 
zum anderen ca. 80 „Kühllastauslegungs-
daten“ je Standort für die Monate April bis 
September zum normkonformen Nach-
weis der maximalen Kühllast nach neuer 
Kühllast VDI 2078 / 6007 für die Ausle-
gungsperiode (CDP) und den Ausle-
gungstag (CDD) im aperiodischen Ausle-
gungsfall oder Sonderfall des periodisch 
eingeschwungenen Zustands.
 
VDI-Anwendung in Österreich 
Anwender in Österreich erhalten von SO-
LAR-COMPUTER eine passende Soft-
ware- und Daten-Version analog dem 
Leistungsumfang für Deutschland. 

Zusatzmodul „Nordhalbkugel“
Für Anwendungen im weiteren Ausland 
bietet SOLAR-COMPUTER das Zusatz-
modul „Nordhalbkugel“ (Best.-Nr. W38.
NORD) an. Darin eingeschlossen sind 
TRY- und Kühllastauslegungsdaten für ei-
nige Orte der nördlichen Halbkugel. Im 
Programmteil „Stammdaten“ lassen sich 
alle vorhandenen Testreferenzjahre (TRY) 
kontrollieren und ggf. benötigte neue ein-
lesen. Ferner lassen sich alle vorhan-
denen Standorte mit ihren Kühllastausle-
gungsdaten kontrollieren, bei Bedarf neue 
Standorte anlegen und deren benötigte 
Kühllastauslegungsdaten frei bearbeiten. 

Kühllastauslegungsdaten
Sehr komfortabel ist für Planer von Aus-
landsprojekten die neue Möglichkeit, Kühl-
lastauslegungsdaten aus TRY-Daten 
selbst zu generieren. Für den Standort 
müssen dazu nur die Testreferenzjahre 
für das Normal- und Extremjahr im Format 
DWD V1 1985 vorliegen. Die Kühllastaus-
legungsdaten werden komplett mit Tem-
peratur-Tagesmittelwerten, Amplituden, 
Trübungsfaktoren und Zeitpunkten des 

Maximums und Minimums für den klaren 
Tag in normaler und Großstadt-Lage so-
wie den bedeckten Tag erzeugt. 

Meteonorm-Klimadaten
Testreferenzjahre im TRY-Format können 
u. a. mit der Software „Meteonorm“ selbst 
erzeugt werden. Die Software wird direkt 
vom gleichnamigen Schweizer Anbieter 
angeboten; eine Vollversion „Meteonorm 7“ 
kostet zur Zeit 650 CHF und enthält Ein-
strahlungsdaten für über 8.000 Wetter-
stationen weltweit.

Dialog zum freien Erfassen von „VDI-
Zusatz-Klimadaten“ für normkon-

formes Berechnen von CDP, CDD 
und Kühllast nach neuer VDI 2078 / 

6007 für Auslandsprojekte. Alle Daten 
lassen sich alternativ aus TRY-Nor-
mal- und Extremjahren generieren.
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Komfortables Berechnen lüftungs-
technischer Maßnahmen nach DIN 
1946-6 unter Berücksichtigung der 
bauphysikalischen, hygienischen, 
lüftungs- und gebäudetechnischen 
Eigenschaften und des Energiever-
brauchs des Gebäudes. Berechnen 
von Luftvolumenströmen in Wohn- 
und Nichtwohngebäuden nach ver-
schiedenen Normen und Richtli-
nien je nach Nutzungs- und Be-
triebsart. Schnelle und einfache 
Nachweise für alle Projektarten.

Wohnungslüftung DIN 1946-6 inkl. Bbl. 1
• Wohnungen DIN 1946-6, Bäder DIN 18017-3
• Mischsysteme nach Konventionen des VFW e. V. 
• freies Gliedern in Nutzungseinheiten
• Nutzungseinheiten aus Räumen zusammensetzen
• grafische Plausibilitätskontrolle
• Feuchte- und Schallschutz, Infiltration, Hygiene
• Innenbäder ausführlich oder nach DIN 18017-3
• Berechnen aller System- und Lüftungsarten
• Ermitteln aller notwendigen Luftvolumenströme
• realitätsnaher Nachweis von Lüftungsbetriebsstufen
• Nachweis Lüftungskonzept nach Anhang J
• Normkennzeichnung der Lüftungssysteme
• Luftmengenplan für Heizlast DIN EN 12831
• Formblätter nach Anhang C, E, E und F

Volumenstromberechnungen für NWG
• Lüftung NWG-Anlagen nach DIN EN 13779
• RLT in Krankenhäusern/Laboren DIN 1946-4/7
• Sport- und Mehrzweckräume DIN 18032-1
• RLT in Küchen nach VDI 2052
• RLT in Garagen nach VDI 2053
• RLT in Verkaufsstätten nach VDI 2082
• Schwimm- und Hallenbäder VDI 2089-1
• Lüftung gemäß Arbeitsstätten-Richtlinie

• normkonform

• Geo-Assistent

• grafische Hilfen

• Varianten

• Verbund EnEV/Heizlast

• Verbund GBIS/CAD

• Liefermodule

PRODUKTE

Im Überblick:

Produktgruppe: L46 / H39

Lüftung in Wohn- und Nichtwohngebäuden

Notizen eines Arbeitsgesprächs zwischen GOLDBECK und SOLAR-COMPUTER zum Thema BIM im August 2014 in der

GOLDBECK-Kurzportrait
Die GOLDBECK-Gruppe konzipiert, baut und betreut Büro- 
und Geschäftshäuser, Betriebs- und Funktionshallen, Park-
häuser, Sport- und Veranstaltungshallen sowie gewerbliche 
Solaranlagen. 29 Niederlassungen und Geschäftsstellen in 
Deutschland und 9 weitere Niederlassungen im europä-
ischen Ausland sind die kompetenten Partner ihrer Kunden 
in der Region von der Immobilienentwicklung über die 
schlüsselfertige Bauleistung bis zur Objektbetreuung. Das 
Stammhaus in Bielefeld sowie Werke im Vogtland/Sachsen, 

in Hirschberg/Baden-Württemberg, in Hamm/Westfalen und 
in Tschechien bilden Kompetenzzentren für das elemen-
tierte, systematisierte Bauen. Mit derzeit ca. 3.300 Mitarbei-
tern setzt das unabhängige Familienunternehmen ca. 1,35 
Mrd. € um.
 
BIM-Konzept
Was anfänglich bei GOLDBECK als „Vereinheitlichung der Pla-
nungswerkzeuge“, „Bessere Unterstützung der elementierten 
und systematisierten Bauweise“ und „Modernisierung des Pla-
nungs-CAD-Systems“ in den Bereichen Objekt- und Gebäude-
technikplanung eingeführt wurde, mündet inzwischen in einem 
BIM-Konzept, in welchem verschiedene Fachbereiche involviert 
sind. Dass dabei Neuland beschritten, passende Software einge-
führt und manch gewohnte Denk- und Arbeitsweise verändert 
werden muss, ist allen Beteiligten klar. Erfolge geben der Ent-
scheidung zur Einführung recht.  

Software-Recherche
Sachanalysen der Arbeitsabläufe im eigenen Unternehmen füh-
ren schon 2010 zu der Erkenntnis, dass zum Erschließen von 
Rationalisierungs-Potenzialen eine einheitliche CAD-Software 
unabdingbar ist, eng verknüpft mit technischen Berechnungen in 
allen Planungsphasen. Software und entstehende Gebäudemo-
dellierung müssen durchgängig nutzbar und auf die Spezifika der 
GOLDBECK-Planungs-Standards adaptierbar sein. Es fällt die 
Entscheidung, das Autodesk-Produkt Revit in Architektur und 
Gebäudetechnik schrittweise im Unternehmen einzuführen, dazu 
passend SOLAR-COMPUTER-Berechnungsprogramme und das 
SOLAR-COMPUTER-Tool GBIS zum Verknüpfen von Zeichnen 
und Rechnen. 

Die Zukunft hat schon begonnen

INTERVIEW

V. l. n. r. Dipl.-Ing. A. Harnacke (Leiter integrale Planung), Dr.-Ing. U. Jansen 
(Leiterin CAD-Entwicklung), Dipl.-Ing. H. Proft (Energieberater, integrale Pla-
nung), Dipl.-Phys. Dr. E. Rosendahl (SOLAR-COMPUTER GmbH)
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REFERENZEN

PRODUKTE

Im Überblick:

Programmpaket zum schnellen, 
einfachen und sicheren Bearbeiten, 
Berechnen, Auslegen und Optimie-
ren von Trinkwasseranlagen inkl. 
Zirkulationsberechnungen nach 
DIN 1988-300 und DVGW-Arbeits-
blättern W 551 und 553 für Projekte 
aller Größen sowie zum Berechnen 
von Entwässerungsanlagen nach 
DIN EN 12056. Generieren eines 
Standard-Entwässerungsnetzes 
aus dem Trinkwassernetz. Visuelle 
Darstellung der Netzlogik.

Trinkwassernetz DIN 1988-300
• DVGW-Arbeitsblätter W 551 und 553
• Ermittlung des Mindestversorgungsdrucks 
• vereinfachtes oder differenziertes Verfahren
• Set produktneutraler Datensätze
• Einlesen Industrie-Datensätze VDI 3805-17
• Selbstverwalten aller Stammbauteile und Medien 
• Berechnen und Visualisieren Fließwege und Zirkulation 
• Ruhedrucküberwachung (Schall DIN 4109) 
• Druckerhöhungsanlagen und Druckminderer
• Wärmeverlustmethode für Zirkulationsströme
• Berücksichtigen von Feuerlöscheinrichtungen
• zentrale Datenänderungs-Funktion

Entwässerung Misch- und Trennsystemnetze
• DIN EN 12056, DIN EN 752 und DIN 1986-100
• Schmutz- und Regenwasserleitungen
• Kanalanschluss, Grund- und Sammelleitungen
• Fall- und Umgehungsleitungen
• Hauptlüftung, direkte und indirekte Nebenlüftung
• Umlüftung, Sekundärlüftung, Lüftungsventile
• Ermitteln der Dachabläufe
• Bemessen der Notüberläufe und Regenrückhaltung
• schnelles, einfaches Arbeiten mit Baugruppen
• Generieren eines Standard-Entwässerungsnetzes 

PRODUKTE

• normkonform

• Projekte aller Art

• Baugruppen

• grafisch editieren

• visuelle Hilfen

• Massenauszüge

• Verbund GBIS/CAD

Im Überblick:

Trinkwasser DIN 1988-300 / Entwässerung DIN EN 12056 

Produktgruppe: S89 / S86

r Bielefelder GOLDBECK-Zentrale:

Gebäudemodellierung
Es erweist sich als zielführend, alles dafür zu tun, „parallele Ge-
bäudemodellierungen“ in Arbeitsabläufen zu vermeiden. Dabei 
kommt auf den Architekten bei der Gestaltung des Gebäudemo-
dells besondere Verantwortung zu. Neben der Erstellung archi-
tektonisch einwandfreier Ansichten und Schnitte muss bei der 
Wahl und Verwendung der Zeichnungselemente auch an die 
spätere Nutzung als bauphysikalisch korrektes Raummodell ge-
dacht werden. Die Softwareanwender haben dafür zu sorgen, 
dass alles durchgängig zusammenpasst; die Software muss die 
Arbeitsumgebung liefern, damit es funktioniert. Revit-Familien 
müssen mit SOLAR-COMPUTER-Stamm- und Projektdaten zu-
sammenpassen, Architektur-Räume mit raumbezogenen Be-
rechnungen, Änderungen der Architektur sollen möglichst auto-
matisiert in der Energieberatung und TGA verfügbar und Daten-
flüsse der GOLDBECK-spezifischen Firmenstruktur angepasst 
sein. Keine leichte Aufgabe mitunter für Anwender und Software-
entwickler! Eine spannende Aufgabe andererseits, im konstruk-
tiven Miteinander den technischen Fortschritt voranzutreiben! 

GOLDBECK-Checklisten
Die festgelegten Arbeitsabläufe sind so gut, wie sie von den Mit-
arbeitern befolgt werden. Als Arbeitshilfe hat GOLDBECK eine 
„Checkliste für Architektur“ mit 5 Punkten entwickelt, die der Ar-
chitekt beim Zeichnen beachten muss. Der Energieberater kann 
mit Hilfe der Checkliste schnell prüfen, ob im vorausgegangenen 
„Architektur-Prozess“ nach GOLDBECK-Standard gearbeitet 
wurde. Wenn ja, kann er erwarten, die Zeichnungs- und Rechen-
daten der Architektur effizient und ohne Um-Modellierung in sei-
nem Arbeitsfeld nutzen zu können. SOLAR-COMPUTER kennt 
das Problem und seine Lösung aus Support-Erfahrungen mit an-

deren Kunden: Es sind immer nur wenige Dinge, die der entwer-
fende Architekt beim Zeichnen mit Revit zu beachten hat, damit 
sich nachfolgende Arbeitsprozesse effizient anknüpfen lassen.

Pionierarbeit
Derzeit hat allerdings auch der Energieberater noch eine um-
fangreiche Checkliste, nach der er die Kopie des Architekturmo-
dells anpassen muss, um es für SOLAR-COMPUTER-Berech-
nungen vorzubereiten. Beispielhaft seien störende Raumbegren-
zungen von Stützen und Vorsatzschalen genannt, die für die Be-
rechnung der BGF des Architekten und den Export nach SO-
LAR-COMPUTER abweichende REVIT-Einstellungen erfordern. 
„Aufgabe der Softwarehäuser Autodesk und SOLAR-COMPU-
TER ist es, diese Probleme zu lösen, um die Länge der Checkli-
sten zu verringern“, so der Wunsch aus dem Haus GOLDBECK. 

Sommerlicher Wärmeschutz
Inzwischen hat GOLDBECK die Architektur-Checkliste an ca. 
200 Arbeitsplätzen innerhalb der Unternehmensgruppe einge-
führt. Eine TGA-Checkliste ist in Vorbereitung. Wichtige Aufgabe 
der GOLDBECK-Energieberater ist, die Architektenentwürfe mit 
dem SOLAR-COMPUTER-Programm „Sommerlicher Wärme-
schutz DIN 4108-2 Simulation“ zu analysieren. Dabei hat eine 
möglichst frühzeitige Anwendung der Berechnungen hohe Priori-
tät, denn es hat sich herausgestellt, dass die Ergebnisse maß-
geblichen Einfluss auf Architektur- und Fassaden-Gestaltung ha-
ben können. Inwieweit die neue DIN 4108-2 mit ihren rigiden Si-
mulations-Randbedingungen die Praxis gut trifft, sei dahinge-
stellt; SOLAR-COMPUTER hat die Norm 1:1 und komfortabel re-
chenbar umgesetzt, aber auch Freiraum zum Abbilden und 
Rechnen realer Projektverhältnisse offengehalten. 
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Ab sofort steht die neue SOLAR-COMPU-
TER-DVD Oktober 2014 zur Verfügung. 

Zahlreiche Neuerungen und Weiterent-
wicklungen der Programme zur Gebäude-
planung und technischen Gebäudeaus-
rüstung sind auf über 60 Update-Seiten 
beschrieben. 

Neuerungen betreffen u. a. die Pro-
gramme zur EnEV 2014: Online-Registrie-
rung, amtliche BBSR-Druckapplikation, 
zusätzliche neue Ausdrucke zum Nach-
weis umfangreicher Zwischenergebnisse 
für Zonen und Anlagen, EnEV-Kurznach-
weis als Kontrolle des aktuellen Bearbei-
tungsstandes, erweiterte Monatsbilanz-

Aktueller Lieferstand

NEUHEITEN

Produktgruppe: GBS

Universelles Programmpaket zum 
Erstellen von Energieeffizienz-
Nachweisen aller Art nach Bedarf 
oder Verbrauch für Wohn- oder 
Nichtwohngebäude aller Größen 
und Komplexität: EnEV-Nachweise 
nach DIN V 18599 oder DIN 4108, 
Nachweis des sommerlichen Wär-
meschutzes, Nachweis der Einhal-
tung des EEWärmeG. Komfortab-
les Arbeiten im grafischen Gebäu-
de- und Anlagenschema aller Sys-
teme der DIN V 18599 mit vielen 
Editier- und Kontrollhilfen.

Energieeffizienz EnEV 2014 / DIN V 18599
• EEWärmeG / DIN V 18599 Bbl. 2 (2012) 
• SOLAR-COMPUTER-Rechenkern (Kernel)
• Bauteile mit U-, g, Rsi- und Rse-Werten
• Zonierung im Ein- oder Mehrzonen-Modell
• Zonen aus Räumen zusammensetzbar
• Editieren im interaktiven Anlagenschema
• Online-Registrierung, amtliche Druck-Applikation
• autom. EnEV- (bzw. KfW)-Referenzgebäude
• freie und Standard-Modernisierungs-Tipps 
• Baukörper und Geo-Assistent
• Bedarfs- und Verbrauchsausweis WG und NWG
• Luxemburgischer Energiepass

Zusatzmodule zu EnEV 2014 / DIN V 18599
• Energiebericht, Musterlanlagen NWG
• Annuitäten-Wirtschaftlichkeit nach VDI 6025

Energieeffizienz EnEV 2014 / DIN 4108
• DIN 4108-2, DIN V 4108-6, DIN V 4701-10, -12
• Monatsbilanz- oder Heizperiodenverfahren 

Verbrauchsausweis EnEV 2014
• Separates Programm für spezielle Dienstleister

• normkonform

• grafisch editieren

• visuelle Hilfen

• Varianten

• 3D-Gebäudemodell

• Verbund GBIS/CAD

• Liefermodule

PRODUKTE
EnEV 2014 / DIN V 18599 / DIN 4108 / EEWärmeG

Im Überblick:

Produktgruppe: B55 / B52 / V56

Nachweise 
EEWärmeG
Wer die Einhaltung des am 
1.1.2009 als Bundesgesetz in Kraft 
getretenen Erneuerbare-Energien-
Wärmegesetzes (EEWärmeG) 
nachweisen muss, findet dazu in 
der aktuellen SOLAR-COMPUTER-
Software ein ideales Programm als 
Arbeitsmittel. 

Theoretische Grundlage
„Hätte man die Gesetze, Verordnungen 
und Normen nicht einfacher machen kön-
nen?“, mag der eine oder andere Planer 
denken, wenn er Inhalte, Begriffe und ge-
wünschte Nachweis-Ergebnisse des EE-
WärmeG mit denen der EnEV vergleicht. 
Das Beiblatt 2 der DIN V 18599 (Ausgabe 
2012-06) beschreibt einen praktikablen 
Weg, Planer-Wünsche zu erfüllen, indem 
es die „Anwendung von Kennwerten aus 
der DIN V 18599 bei Nachweisen des Ge-
setzes zur Förderung Erneuerbarer Ener-
gien im Wärmebereich“ genau beschreibt. 
Das aktuelle SOLAR-COMPUTER-Pro-
gramm „Energieeffizienz“ (Best.-Nr. B55) 
setzt dies um.  

Beiblatt 2 vollständig umgesetzt
Im SOLAR-COMPUTER-Programm las-

analysen nach DIN V 18599, EEWärmeG 
für NWG, Primärenergienachweis für Luft-
förderung, Gasmotorbetriebene Wärme-
pumpen, etc. 

Mit der neuen DVD für die TGA steht 
auch eine neue Version der SOLAR-
COMPUTER-DVD „GBIS“ für die intelli-
gente bidirektionale und 
interaktive Verbindung 
mit Autodesk-Suiten zur 
Verfügung.
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Danke 
für Ihr 
Vertrauen.

Neukundenzugang
1. HJ 2014 (Auszug)
Arup Deutschland GmbH, Frankfurt / ATEGRA GmbH, 
Neusäß / BIV Büro für Ingenieur- und Verkehrsbau, 
Mühlhausen / eurich ag architekten + ingenieure, 
Oberursel / Effizienz21 GmbH & Co. KG, Düsseldorf / 
Happold Ingenieurbüro GmbH, Berlin / hmp ingenieure 
hansen meyland petersen, Schafflund / BROCHIER 
Consulting + Innovation GmbH, Nürnberg / Mair Cre-
ative Engineering GmbH, Linz / Fachplaner-Energie 
Thomas Schüßler, Fulda / Ing.-Büro für Gebäudetech-
nik G. Mann, Dresden / Sommer Baustatik GmbH, 
Erkelenz / Uponor GmbH, Dresden / HaWig GmbH 
Innov. Versorgungstechnik, Heroldsbach / ESW Ge-
bäudetechnik GmbH, Wien / Dipl.-Ing. (FH) Thomas 
Girn, Berlin / Planungsbüro Schmitz, Göttingen / GFG 
Grebner GmbH, Stockstadt / agn Niederberghaus & 
Partner GmbH, Ibbenbühren / A. Waldner erneuer-
bare-energien-beratung, Nürtingen / HAB Ingenieure, 
München / IPB GmbH Ingenieurges. für Energie- und 
Gebäudetechnik, Frankfurt / Shaner Company, Erbil / 
Ingenieurbüro für TGA, St. Wendel / HPS Haustechnik 
Planungsbüro Schumacher, Rheinbach / Ingenieur-
büro Reincke GmbH, Rostock / Robert Bosch GmbH, 
Gerlingen / IBN Bauphysik Consult, Ingolstadt / Julius 
Berger International GmbH, Wiesbaden / Reichelt + 
Deschenes Ing.-Ges. mbH, Ingelheim / Universität 
Paderborn, Paderborn / Wolfgang Greiner-Mai GmbH, 
Hamburg / PMI Ingenieurgesellschaft mbH, Unterha-
ching / Kappa Filter Systems GmbH, Steyr / CONVIS 
GmbH, Berlin / Impala Concepts Ingenieurbüro 
Weishaar, Kassel / Ingenieurbüro Stankewitz GbR, 
Dorsten / Schreier Ingenieure GmbH, Würzburg / 
Planungsbüro Haustechnik D. Quellmalz, Schkeuditz 
/ Team für Technik GmbH, München / KURZ UND FI-
SCHER GmbH, Feldkirchen / MZP-Ingenieure Marks 
+ Zimmermann + Partner, Siegen / ibmu.de GmbH, 
Luckenwalde / TOHR Bauphysik GmbH & Co. KG, 
Bergisch Gladbach / Tebodin Peters GmbH, Mainz / 
Ingenieurbüro Vogt & Partner, Freising / OSJ Ingeni-
eure, Hamburg / Karl Schlegel GmbH, Balingen

Wann dürfen wir Sie begrüßen?

AKTUELLES

Wann begrüßen wir Sie?

PRODUKTE

Im Überblick:

Tools zum intelligenten Verbinden 
von CAD mit SOLAR-COMPUTER-
Berechnungsprogrammen für Ge-
bäude und TGA. Der Einsatz der 
Tools richtet sich nach den techni-
schen Eigeneschaften der vorhan-
denen CAD-Lösung bzw. vorliegen-
den Zeichnung und der gegebenen 
oder geplanten Arbeitsorganisati-
on. Je nach Bedarf lassen sich Pro-
jektdaten importieren, digitalisie-
ren, erfassen oder bidirektional und 
interaktiv zeichnerisch und rechne-
risch bearbeiten.

GBIS
• Einbindung in Revit- bzw. AutoCAD-Oberfläche 
• CAD-Prüfung auf normkonforme Rechenbarkeit
• Report-Generierung bei Plausibilitätswidersprüchen
• Raumerkennung inkl. Nachbarbeziehungen
• Editier-Oberfläche zum Anpassen  
• interaktiv und bidirektional verbunden
• EnEV, Heiz-/Kühllast, TGA-Netze, Heizflächen
• Zoom- und Markier-Funktionen
• Visualisierung Rechenergebnisse in CAD
• Redimensionalisierung Kanäle und Rohre
• Unterstützung einer BIM-Arbeitsorganisation

Raumtool 3D
• Importieren von dxf- und dwg-Zeichnungen
• Kontrollieren und/oder schnelles freies Zeichnen
• Raumverwaltung inkl. Nachbarraumbeziehung
• Digitalisieren von Plänen in Bildformaten z. B. JPG
• Konstruktions-, Raumhüllen- und 3D-Modus
• Norm-konforme Geometrie-Umrechnungen
• SOLAR-COMPUTER-3D-Gebäudemodell

IFC-Import
• Import von Raum-Geometrien in Raumtool 3D
• IFC4-Standard (buildingSmart)

PRODUKTE

• vielseitig

• Plausi-Checks

• bidirektional

• interaktiv

• Visualisierungen

• Liefermodule

• BIM-fähig

Im Überblick:

CAD-Verbund: Vielseitig, bidirektional und interaktiv 

Produktgruppe: GBS

sen sich alle benötigten Gebäude- und 
Anlagen-Daten komfortabel erfassen, um 
Nachweise zum EEWärmeG vollständig 
berechnen und erstellen zu können. Dies 
gilt für komplexe Gebäude- wie für Anla-
gendaten und -typen. Im Einzelnen wer-
den Wärme- und Kältebedarf detailliert 
aufgeschlüsselt und nachgewiesen; eben-
so die Nutzung regenerativer Energien im 
Gebäude sowie über Wärme-/Kältenetze. 
Das Programm bildet das im Kapitel 3.1 
des Beiblattes 2 der DIN V 18599 darge-
stellte Nachweisformular exakt ab, sowohl 
eingebunden im Bildschirm-Dialog zur so-
fortigen Kontrolle während der Bearbei-
tung nach Auslösen der Berechnung als 
auch als A4-Druckausgabe. 

Zwei Nachweise - 
ein Arbeitsschritt
Mit Gültigwerden der 
neuen EnEV 2014 ist 
das o. g. Nachweisver-
fahren zum EEWärmeG 
jetzt auch für den öffent-
lich-rechtlichen EnEV-
Nachweis relevant ge-
worden, da die neue 
EnEV 2014 auf die ak-
tuellen Ausgaben 2012 
der DIN V 18599 ver-
weist. Im SOLAR-COM-
PUTER-Programm 
„Energieeffizienz“ 
(Best.-Nr. B55) wurden 
deshalb beide Nachweis-

verfahren kombiniert. Dies hat attraktive 
Konsequenzen für den Planer, die ihn 
nichts kosten: Wer den Nachweis zum 
EEWärmeG erstellt hat, kann „auf Knopf-
druck“ auch den Nachweis nach EnEV 
2014 erstellen und umgekehrt. 

Integrales Planen
Falls verschiedene Planer für die Nach-
weise des EEWärmeG und der EnEV 
2014 verantwortlich sind, lassen sich die 
Projektdaten, die die Basis für beide 
Nachweise sind, arbeits- und zeitsparend 
mit Hilfe der SOLAR-COMPUTER-Archiv-
Funktion austauschen. Weiter stehen bei 
Bedarf Schnittstellen zu Heiz- und Kühl-
last, sommerlichem Wärmeschutz, Raum-
tool 3D und CAD zur Verfügung. 

Richtig! Es gibt keinen Unterschied: Das EEWärmeG-
Nachweisformular (links) ist im SOLAR-COMPUTER-

Programm (Best.-Nr. B55, rechts) exakt umgesetzt.
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PARTNER

Programme zur Bauphysik, ein-
zeln oder im Verbund nutzbar. 
Verwalten von Norm- und freien 
Baustoffen für bauphysikalische 
und gebäudetechnische Anwen-
dungen inkl. Dichte und Wärmeka-
pazität. Berechnen einfacher und 
zusammengesetzter Konstrukti-
onen sowie Sonderfälle. Feuchte-
Berechnungen nach Norm oder frei 
editierbaren Randbedingungen. 
Berechnen von ψ- und f-Werten 
linearer Wärmebrücken.

• normkonform

• zentrales Modell

• Editierhilfen

• Viele Nachweise

• Bauphysik und TGA

• Liefervarianten

• Verbund GBIS/CAD

PRODUKTE
U-Wert / Dampfdiffusion / Wärmebrücken 

Im Überblick:

U-Wert-Berechnung für Bauteile aller Art
• Baustoffe DIN 4108-4 / DIN EN ISO 10456
• Datensatz ÖN EN ISO 10456
• Schichtaufbau, kombinierte Bauteile
• Bauteile mit Luftschichten, Lufträume
• Schichtdickenoptimierung
• Fenster-Berechnung DIN EN ISO 10077-1
• Tabellen- und Detailverfahren
• U-Werte aus Temperatur-Messdaten

Klimabedingter Feuchteschutz DIN 4108-3
• Kennwerte DIN EN ISO 10456 
• Tauwasserausfall und Verdunstung
• Nachweis von Kernkondensaten
• Spezialfall mehrerer Kondensationszonen
• Feuchteverhalten gegen Erdreich
• frei wählbares Innen- und Außenklima
• projektbezogene Kondensationsperioden

Wärmebrücken nach DIN EN ISO 10211
• Berechnen ψ-Werte mittels FEM
• Wärmebrückenkatalog DIN 4108 Bbl. 2
• Leistungsstarke Trimmwerkzeuge
• Komfortable Visualisierfunktionen
• Nachweis Tauwasserausfall mittels f-Werten 

Produktgruppe: B02 / K13

 TAS-Anbindung

Die ifes GmbH (Institut für an-
gewandte Energiesimulation 
und Facility Management) be-
schäftigt sich seit 1990 als 
Dienstleister mit Energiekon-
zepten, Simulation und Analy-
sen, Planung und Qualitätssi-
cherung sowie Nachhaltig-
keits-Beratung und Zertifizie-
rung. Dabei nutzt ifes u. a. die 
Software „TAS“ und vertreibt 
diese im deutschsprachigen 
Raum als exklusiver Vertriebs-
partner der englischen EDSL 
Ltd. (Environmental Design 

Solutions). In 2014 sind SO-
LAR-COMPUTER und ifes 
eine Kooperation betreff TAS-
Anbindung eingegangen. Ziel 
der Kooperation ist es, die Be-
arbeitungszeiten für die Pla-
nung von Gebäuden und 
Technischen Anlagen durch 
Vermeidung von Doppeleinga-
ben stark zu reduzieren. Die 
Wertschöpfungskette im Be-
reich von Gebäuden und tech-
nischen Anlagen wird bei der 
ifes als Mitglied der TÜV 
Rheinland Group erweitert.

Export Tool Vers. 1.0
Das Konzept der TAS-Anbin-
dung ist ganz logisch und 
transparent: Das von ifes ent-
wickelte „Export Tool Vers. 
1.0“ liest benötigte Daten aus 
der EDSL TAS Software, 
strukturiert diese nach Vorga-
ben von SOLAR-COMPUTER 
und exportiert sie direkt als 
SOLAR-COMPUTER-Schnitt-
stellen-Datei in ein frei wähl-
bares oder SOLAR-COMPU-
TER-Projektverzeichnis. Dabei 
führt das ifes-Tool insbesonde-
re ein ggf. notwendiges Um-
rechnen von Zeichnungs-Geo-
metrien auf EN-, DIN- und 
VDI-konforme Außen-, Mittel- 
bzw. Innenmaße durch und 
hinterlegt die von SOLAR-
COMPUTER geforderten 

Nachbarraumbeziehungen 
zwischen Räumen und Zonen 
in der Schnittstellen-Datei.

Normenwelt erschließen
Die vom ifes-Export-Tool er-
zeugten SOLAR-COMPUTER-
Schnittstellen-Dateien können 
direkt in die entsprechenden 
EN-, DIN- und VDI-konform 
rechnenden SOLAR-COMPU-
TER-Gebäudeprogramme im-
portiert werden, nämlich in 
Heizlast DIN EN 12831 (ana-
log ÖNORM, SIA), neue Kühl-
last VDI 2078 / 6007, Energie-
bedarf VDI 2067-10 / 6007, 
Sommerlichen Wärmeschutz 
DIN 4108-2 / Simulation sowie 
EnEV 2014 / DIN V 18599. Die 
SOLAR-COMPUTER-Rechen-
programme ihrerseits verfügen 

Mitarbeiter der ifes GmbH (Köln), einem Unternehmen der TÜV Rheinland GroupUser der in England entwickelten und von ifes (Köln) 
genutzten und vermarkteten Software „TAS“ (Thermal 
Analysis Simulation) können sich ab sofort die Nor-
menwelt der SOLAR-COMPUTER-Berechnungspro-
gramme für Gebäude erschließen. SOLAR-COMPU-
TER unterstützt ifes bei der „direkten Anbindung ohne 
Umwege“. 
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„Norm-übergreifende“ Fenster
Fenster bestimmen ganz wesentlich die Eigenschaften eines Gebäudes betreff 
Tageslichtnutzung, Heiz-/Kühlbedarf und Energieeffizienz. Verschiedene Normen 
beschreiben detailliert die Algorithmen zum Rechnen, enthalten jedoch keine 
normübergreifend einheitlichen Fenster-Kenngrößen für die Berechnungen. Mit 
der „Quellen-Information“ und wertvollen Standards steht im SOLAR-COMPUTER-
Projekt eine neue Hilfe zur Verfügung, mit der Planer effizienter und gleichzeitig 
normübergreifend einheitlich planen können.

Vier Fenster-Kenngrößen wer-
den benötigt, um Fenster-Ver-
glasungen im Rahmen einer 
vollständigen Projektplanung 
zu berechnen: U-Wert, Ge-
samtenergiedurchlassgrad so-
wie Transmissionsgrade für 
Solar-Strahlung und Norm-
Lichtstärke. SOLAR-COMPU-
TER-Anwendungen können 
Berechnungen von U-Werten 
nach EN ISO 10077-1, Heiz-
lasten nach EN 12831, Kühl-
lasten nach VDI 2078 / 6007, 
der thermischen Gebäudesi-
mulation nach VDI 2067-10 / 
6007, des sommerlicher Wär-
meschutzes nach DIN 4108-6 / 
Simulation oder das Erstellen 
von EnEV-Nachweisen nach 
DIN V 18599 sein. 

Norm-Standard-Kenngrößen
Tab. C2 der EN ISO 10077-1 
enthält Standard-Kenngrößen 
für ca. 30 Fenster unterschied-
lichster Bauart, allerdings kei-
ne Kenngrößen für Transmis-
sionsgrade für Solarstrahlung 
und Normlichtstärke. Letztere 
finden sich zwar in den Tabel-
len A5 bis A7 der VDI 6007-2 
bzw. Tab. 7 der DIN V 18599-
2, allerdings nur für sehr weni-
ge Fenster-Bauarten und nicht 
korreliert mit den Kenngrößen 
der EN ISO 10077-1. Hier ist 
der Planer gefragt, mit pas-
senden Kenngrößen zu arbei-
ten, will er nicht Gefahr laufen, 
„Äpfel mit Birnen“ zu verglei-
chen, wenn er nur mit den 
Standard-Kenngrößen der ein-
zelnen Normen rechnet. 

Erweiterte Norm-Tabelle
Ab Lieferstand Oktober 2014 
bestimmt der Planer bereits 
beim Berechnen von Fenstern 
nach EN ISO 10077-1 neben 
den U-Werten auch alle für die 
gesamte Projektplanung benö-
tigten passenden Transmissi-
onsgrade und Gesamtenergie-
durchlassgrade. Das SOLAR-
COMPUTER-Programm „U-
Wert-Berechnung“ (Best.-Nr. 

B02) generiert die passenden 
Kenngrößen aus einer erwei-
terten Norm-Tabelle im Hinter-
grund, auf dem Bildschirm er-
scheint im Feld „Quelle“ der 
Eintrag „EN ISO 10077-1“ und 
die Kenngrößen werden nicht-
editierbar angezeigt. Die erfor-
derlichen Berechnungen zum 
Erweitern der Norm-Tabellen 
hat SOLAR-COMPUTER mit 
Hilfe der international in Fach-
kreisen anerkannten Software 
„Optics 5“ (Lawrence Berkeley 
National Laboratory) durchge-
führt. 

Produktdaten der Hersteller
Mit Umschalten der Quellen-
Information von „EN ISO 
10077-1“ auf „manuell“ sind 
alle Fenster-Kenngrößen frei 
editierbar. Planer können da-
mit u. a. exakte Produktdaten 
von Fenster-Herstellern in das 
Projekt einpflegen.  

Einheitliche Datenbasis
Beim automatischen oder ma-

nuell gesteuerten Zugriff der 
Gebäude-Berechnungspro-
gramme für Heiz-/Kühllast, Si-
mulation oder EnEV / DIN V 
18599 auf die Bauteile werden 
Quellen-Information und alle 
Fenster-Kenngrößen über-
nommen. Damit stellt SOLAR-
COMPUTER sicher, dass in 
allen Gebäude-Berechnungs-
programmen mit gleichen 
Fenster-Kenngrößen gerech-
net werden kann. In Sonderfäl-
len bleibt es dem Planer auch 
hier in seinem Ermessen vor-
behalten, die Fenster-Kenn-
größen zu verändern, indem er 
die Quellen-Information auf 
„VDI 2078 / 6007“ bzw. „EnEV 
/ DIN V 18599“ umschaltet und 
damit den Zugriff auf die ent-
sprechenden Norm-Tabellen 
aktiviert. 

Schwierig für Planer: In Normen stehen unterschiedliche Tabellen mit 
Standard-Kenngrößen für Fenster zur Verfügung. SOLAR-COMPUTER 
schafft Abhilfe.

umgekehrt über Standard-Ex-
port-Schnittstellen relevanter 
Daten und Ergebnisse. 

Verifizierung
Inzwischen bietet ifes ihren 
TAS-Usern die Lieferung der 
Vers. 1.0 des Export-Tools an. 
Vorausgegangen sind mehrere 
Arbeitsschritte: SOLAR-COM-
PUTER-Beratung, grundsätz-
liche konzeptionelle Abstim-
mung, ifes-Programmierung 
und schließlich Verifizierungen 
der TAS-Anbindung an Hand 
repräsentativer realer Projekt-
beispiele bei ifes und SOLAR-
COMPUTER. Für das Konzept 
spielte BIM-Fähigkeit eine 
ebenso große Rolle wie das 
Schnittstellen-Prinzip der ISO 
9000 mit eindeutiger, transpa-
renter, reproduzier- und doku-
mentierbarer Trennung von 
Datenverantwortlichkeiten des 
TAS-Anwenders einerseits 
und SOLAR-COMPUTER-An-
wenders andererseits. 

DGNB, LEED, BREEAM
ifes und SOLAR-COMPUTER 
bewerten die eingerichtete 
TAS-Anbindung ganz allge-
mein als technischen Fort-
schritt im BIM-Umfeld des Zu-
sammenwachsens gewerk-
übergreifender Dienstleistun-
gen, insbesondere bei Audito-
ren und Gebäude-Zertifizier-
ern, die TAS einsetzen und 
bestimmte Gebäudekennwerte 
konform mit EN-, DIN- und 
VDI-Regelwerken bestimmen 
möchten.

Das ifes-Export-Tool liest Daten 
aus der TAS-Software und er-
zeugt daraus eine SOLAR-COM-
PUTER-Schnittstellen-Datei für 
normkonforme Gebäudeberech-
nungen nach neuestem EN-, DIN- 
und VDI-Regelwerken sowie 
EnEV 2014.
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DATENSÄTZE

Aktualisierte Fußbodenheizungs-Datensätze
Leistungsangaben der Hersteller für Fußbodenheizungen (FBH) sind wesentliche Kenngrößen für Projektausle-
gungen der Planer. Zahlreiche neue SOLAR-COMPUTER-FBH-Datensätze und das FBH-Auslegungs-Programm 
garantieren, dass mit verlässlichen Leistungsdaten gerechnet wird und im Umfeld der neuen VDI 3805 und DIN 
EN 1264 die Haftung für die der Planung zu Grunde liegenden Leistungsdaten zwischen Hersteller und Planer 
klar geregelt ist.

Messen oder Rechnen?
Traditionell beauftragen FBH-Hersteller 
Prüfinstitute damit, die spezifischen Leis-
tungen ihrer FBH-Systeme für definierte 
Verlegearten und Aufbauten in Messein-
richtungen zu bestimmen und entspre-
chende Prüfzertifikate zu vergeben. Diese 
spez. Leistungen gibt der FBH-Hersteller 
dann in seinem Herstellerkatalog an und 
der Planer benutzt sie als Grundlage für 
die Auslegung. In Haftungsfragen kann 
dann der Planer auf den Hersteller und 
dieser auf die Zertifizierung des Prüfinsti-
tuts verweisen. Die DIN EN 1264 eröffnet 
zum Mess-Verfahren eine Alternative, in-
dem die Norm näherungsweise Rechen-
verfahren enthält, wie sich spez. Leistun-
gen (Wärmestromdichten, Kennlinien, 
etc.) aus Basisdaten der Konstruktion 
(Wärmeleitfähigkeit und Dicken des 
Rohres und seiner Ummantelung, System-
aufbau, etc.) berechnen lassen. Dies ver-
ändert die Rechtslage: Wenn der Planer 
die vorgenannten Berechnungen wissent-
lich oder nicht wissentlich in seiner Soft-
ware ausführt, kann er sich bei Haftungs-

fragen nicht mehr auf Leistungsangaben 
des Herstellers berufen. 

Redundante VDI 3805-18
Der Datensatz-Standard der VDI 3805 
verschärft das Haftungs-Dilemma der 
spez. Leistung zu Lasten des Planers. In 
Ausgabe 2009 des Blattes 18 für 
Flächenheizung/-kühlung enthält die 
Richtlinie überhaupt keine Datenfelder für 
die spez. Leistungen, sondern nur Daten 
für die Basisdaten zum Berechnen der 
Leistungen. In der neuen Ausgabe 2013 
der VDI 3805-18 gibt die Richlinie mit 
Satzart 710.21 dem Hersteller jetzt die 
Möglichkeit, spez. Leistungen im Daten-
satz frei und unkoordiniert zu den Feldern 
der Basisdaten zu hinterlegen. Dadurch 
enthält die Richtlinie jetzt Redundanzen, 
was einem wesentlichen Zweck der Richt-
linie leider abträglich ist. 

Praktikables Software-Konzept
Das SOLAR-COMPUTER-Software-Kon-
zept ist in erster Linie auf die Interessen 
des Planers zugeschnitten: Dieser möchte 
im Regelfall nur Projekte auf Basis der ga-
rantierten Hersteller-Leistungsangaben 
komfortabel bearbeiten, unabhängig da-
von, ob der Hersteller eigene Datensätze 
nach VDI 3805-17/32 anbietet oder nicht. 
Genau dies unterstützt die SOLAR-COM-
PUTER-Software. Einen „Wermutstrop-
fen“ muss der Planer dabei in Kauf neh-
men: Einlesen von Original-Hersteller-Da-
tensätzen nach VDI 3805-18/32 der Aus-
gabe 2009 oder 2013 ist unterbunden. 
Stattdessen arbeitet der Planer mit „SO-
LAR-COMPUTER-FBH-Datensätzen“ mit 
garantierten Hersteller-Leistungsangaben. 

Praxisgerecht
Die zahlreichen und von den Herstellern 
in Dienstleistung beauftragten SOLAR-
COMPUTER-FBH-Datensätze werden bei 
Software-Installation und -Pflege mitgelie-
fert. Der Planer kann entscheiden, welche 
Datensätze er in seine Stammdaten über-
nehmen möchte, ggf. parallel in mehreren 
Versionen, solange alte Projekte reprodu-
zierbar sein sollen. 

Leistungs-Check nach DIN EN 1264
Zwar ohne juristischen Belang für den 
Planer, aber außerordentlich nützlich für 
den FBH-Hersteller und zur Support-Re-
duzierung ist der SOLAR-COMPUTER-
Leistungs-Check der FBH-Datensätze 

nach DIN EN 1264 im Rahmen der vom 
Hersteller beauftragten Datensatzerstel-
lung. Im einzelnen rechnet SOLAR-COM-
PUTER dabei aus den System-Basis-
daten die spez. Leistungen (Wärmestrom-
dichten, Kennlinien, etc.) aus und ver-
gleicht diese mit den vom Hersteller im 
Katalog oder ggf. im VDI-Datensatz be-
reitgestellten Daten. Abweichungen au-
ßerhalb von Toleranzen dürfte es hierbei 
nicht geben; falls doch, klärt SOLAR-
COMPUTER diese direkt mit dem betrof-
fenen Hersteller ab. Erst dann generiert 
SOLAR-COMPUTER den FBH-Datensatz 
zum Einpflegen in den SOLAR-COMPU-
TER-Lieferstand für den Planer. 

Bald nur noch VDI-Datensätze?
Dies wird die Zukunft zeigen; für die SO-
LAR-COMPUTER-FBH-Datenätze spielt 
es keine Rolle. Ein paar Zahlen dazu: Auf 
der ifh 2013 waren unter Warengruppe 
2.6.3.1 insgesamt 29 Anbieter von Warm-
wasser-Fußbodenheizungssystemen ver-
treten. Nur 3 davon bieten aktuell vollstän-
dige Datensätze nach 3805-18/32 an.

Ablauf-Schema bei SOLAR-COMUTER 
zum Generieren von Fußbodenheizungs-
Datensätzen.
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DIES UND DAS

• TGA-Pakete mit CAD-Verbund
 Komplettpakete für Heizung, Energie,  
 Lüftung, Sanitär oder kombiniert inkl.  
 „GBIS“ für bidirektionalen Verbund und  
 interaktiven Verbund mit AutoCAD oder  
 Revit MEP.

• EnEV-Bundle
 Komplettpaket für Nachweise aller Art  
 nach EnEV 2014 und EEWärmeG so- 
 wie für Gebäude aller Art. Lieferung  
 wahlweise für „autarke“ Nutzung oder  
 offen für Verbund mit thermischer Ge- 
 bäudesimulation, Heiz-/Kühllast, GBIS/ 
 CAD, Raumtool 3D sowie IFC-Import.

• Lüftungs-Bundle
 Kontrollierte Wohnungslüftung nach  
 DIN 1946-6 / DIN 18017-3 sowie für  
 Mischsysteme nach VFW-Konventi- 
 onen. Lüftungskonzept und lüftungs- 
 technische Maßnahmen. Volumen- 
 stromberechnungen für NWG nach di- 
 versen DIN-Normen und VDI-Richtli- 
 nien.

• Wirtschaftlichkeitsberechnung
 Betriebswirtschaftliche dynamische Berechnungen  
 gemäß VDI 2067-1 bzw. VDI 6025 nach Kapital- 
 wert-, Annuitäten-, modifizier-interner Zinsfuß- oder  
 Amortisations-Methode. Freie Anwendung auf ein 
 zelne Kompo-  
 nenten oder zu-  
 samengesetzte   
 Anlagen- und/  
 oder Gebäudelö - 
 sungen. Varian-  
 tenrechnungen.

• Datanorm / LV / Angebot
 Spezial-Programm zum Schnellerfassen und Bear- 
 beiten von Datanorm 4.0 oder 5.0, LVs und Ange- 
 boten. Mengen-Import aus TGA-Berechnungen.  
 GAEB-Export.

• Datenerfassung Hochbau (K75)
 Tool zur Schnellerfassung von Hüllflächen für Teil- 
 nehmer von Architekturwettbewerben (auf Anfrage).

PRODUKTE

Im Überblick:

PRODUKTE

• Win 2003, xp, Vista, 7, 8

• zentral / dezentral

• Baukasten-System

• 3D-Gebäudemodell

• BIM-fähig

• Verbund ISO 9000

• schnell / einfach / sicher

Im Überblick:

weitere Programme im SOLAR-COMPUTER-Baukasten

1979, Südkorea, Umweltschutz
1981, Indien, Umweltschutz
1981, Bundesrepublik Deutschland, Umweltschutz
1981, Brasilien, Umweltschutz
1981, Vereinte Nationen, Neue und erneuerbare Energien

Beim Umweltschutz ...
... denken die einen nur an Probleme, die anderen an Lösungen, 
die Probleme zu bekämpfen. Alte über 30 Jahre alte Briefmarken 
belegen die beiden konträren Denk- und Handlungsweisen. Mit 
neuen und erneuerbaren Energien zeigte die alte UN-Briefmarke 
schon damals eine Zukunfts-Perspektive auf. Ähnlich zukunft-
weisend dachten 1978 auch die Gründer der SOLAR-COMPU-
TER GmbH, als sie eine aus einem Computer-C strahlende 
orangefarbene Sonne gleich ins Firmen-Logo nahmen. Energie-
relevante gewerkübergreifend durchgängige Berechnungen zie-
hen sich wie ein roter Faden durch die SOLAR-COMPUTER-
Software; als einzigem Softwarehaus ist es SOLAR-COMPU-
TER gelungen, die klassische Heizlast mit neuer Kühllast nach 
VDI 2078 / 6007 und EnEV 2014 / DIN V 18599 zu verknüpfen, 
genauso, wie es der 2014 erschienene AMEV-Leitfaden „Ener-
giebedarf und Lebenszykluskosten in Planungswettbewerben für 
öffentliche Gebäude“ vorschreibt.

Kühlsysteme und 
VDI 2078
Nach dem Erfolg des ersten Fachseminars in Leipzig 
zum Thema „Kühlsysteme und VDI 2078“ findet am 
Mittwoch, den 19. November 2014 ab  13:00 Uhr ein 
weiteres Fachseminar zum gleichen Thema statt, dies-
mal in Dortmund. 

Herr Püttmann (SOLAR-COM-
PUTER West) referiert zur VDI 
2078, insbesondere „alte“ und 
„neue“ Fassung, Vergleich, 
Beispielrechnungen, etc. Herr 
Peters (PM Kampmann) und 
Herr Lübken (Kampmann 
Kampus) referieren zum The-
ma Kühlsysteme, insbesonde-
re sinnvolle Lösungen zur Kli-
matisierung, Wasserhaushalts-
gesetz, etc.

Details zu den Inhalten, Bu-
chungsmöglichkeiten und 
Kurzberichte finden sich im 
Kampmann Kampus, siehe 

www.kampmann.de.

Das Fachseminar findet in den 
Räumlichkeiten des Signal 
Iduna Parks statt. Wer sich üb-
rigens für Borussia Dortmund 
oder Fußball im Allgemeinen 
interessiert, kann den Besuch 
des Fachseminars mit einer 
Stadionführung kombinieren.
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Kurzporträt SOLAR-COMPUTER GmbH

Seit über 35 Jahren bietet die SOLAR-COMUTER GmbH erfolgreich Soft-
warelösungen für die Bereiche Bauphysik, Energie, Heizung, Sanitär, Klima, 
Lüftung und Wirtschaftlichkeit an. Die Software zeichnet sich vor allem durch 
ihren modularen Aufbau aus, was eine bedarfsgerechte Lösung für den Kunden ermöglicht. Durch die jahrzehntelange Erfahrung mit 
Kundenbetreuung und Schnittstellenprogrammierung ist es der SOLAR-COMPUTER GmbH gelungen, Software und Anwendungs-
verfahren zu entwickeln, die Planern erhebliche Zeitvorteile im gesamten Beratungs- und Planungsablauf bringen. Als führendes 
Softwarehaus von hochwertigen Berechnungsprogrammen stehen den Kunden erfahrene und kompetente Mitarbeiter in sechs selbst-
ständigen SOLAR-COMPUTER-Geschäftsstellen für Vertrieb und Support zur Verfügung.

Anfragen per Internet, E-Mail oder an Ihren SOLAR-COMPUTER-Vertriebspartner:
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Übersicht SOLAR-COMPUTER-Berechnungs-Software

Bauphysik
• U-Wert-Berechnung DIN EN ISO 6946, EN ISO 10077-1
• Bauteil-Berechnung DIN 4108, ÖN, SIA
• Wasserdampfdiffusion
• 2D-Wärmebrückenberechnung DIN EN ISO 10211

Energie
• Energieeffizienz Gebäude EnEV 2014 / DIN V 18599
• Energieeffizienz Wohngebäude EnEV 2014 / DIN V 4108
• Verbrauchsausweise Wohn-/Nichtwohngebäude
• Energiebericht
• Energieeffizienz Gebäude Luxemburg
• Thermische Gebäudesimulation VDI 2067-10 / 6007
• Sommerlicher Wärmeschutz DIN 4108-2 (therm. Geb.-Sim.)
• Wirtschaftlichkeitsberechnung VDI 2067-1 und 6025

Heizung
• Europäische Heizlast EN 12831
• Heizlast DIN EN 12831 Bbl. 1
• Heizlast ÖN H 7500, SIA 384.201 und BS EN 12831
• Heizkörperauslegung EN 442, BDH, VDI 3805-6
• Fußboden-/Wandheizung DIN EN 1264
• Heizkörperanbindesystem
• Heizungsrohrnetz VDI 3805-2
• Tichelmannsche Rohrführung
• Einrohrheizung
• Elektro-Heizgeräte DIN EN 60531

Sanitär
• Trinkwasser DIN 1988-300 / DVGW W 551 und 553
• Entwässerung DIN EN 12056 / EN 752 / DIN 1986-100

Klima
• Kühllast und Raumtemperatur  VDI 2078 / 6007
• Bauteilaktivierung
• Kühllast für Projekte im Ausland
• Raumtemperatur-Berechnung

Lüftung
• Wohnungslüftung DIN 1946-6
• Luftkanalnetz Druckverlust / Abgleich
• Luftkanalaufmaß VOB / DIN 18379
• Luftkanalaufmaß ÖN H 6015
• Volumenstromberechnung nach diversen Normen

Betriebswirtschaft
• Wirtschaftlichkeit VDI 2067-1 / 6025
• Datanorm 4.0 / 5.0

CAD
• Raumtool 3D - grafische Gebäudedatenerfassung
• Import-Schnittstelle IFC 2x3
• GBIS - intelligentes Verbinden mit AutoCAD MEP
• GBIS.REV - intelligentes Verbinden mit Revit, BIM-konform

Fremdsprachen-Versionen

Übersicht SOLAR-COMPUTER-Dienstleistungen

• Schulungen (individual / Gruppe)
• Seminare, Webinare
• Projektunterstützung / -beratung
• Supportcenter (kostenlos für WV-Kunden)
• Datensatzerfassung, Datensatz-Service


